Samſtag ben 19. November 1803. — 


Wien. 

la die mannichfaltigen Merkwuͤr⸗ 
digkeiten ungarns, verdient das vor 
kurzem auf Anordnung des Grafen 
Franz Eſterhazy von Galantha neuer⸗ 
baute, in Dotis aufgeſtellte große 
Weinfaß mit Recht gezaͤhlet zu werden, 


um fo mehr, da es bis jetzt gewiß 
i = AM Sof, zu deſſen Seiten werden noch 


das größte in Ungarn tte Dieſes 
9:6 mißt 3 Klafter 2 Fuß in der 
Lange, und beſtehet aus 83 Dauben, 
welche aus den Kroatiſchen Waldun⸗ 
gen dazu geliefert worden; es ift fer⸗ 
ner mit 18 eiſernen 6 Zoll breiten 
Reifen gebunden, die zufammen -$O 
Centner wiegen. Beim ſechsten Reife 
bat es 36 Fuß im umkreis. Beide 


ſimmte 


Boͤden wiegen go Centner, das ganze 
Faß aber 275 Centner. Nach ge⸗ 
nauer Berechnung koͤnnen in ſelbiges 

1468 Eimer gefuͤllet werden, umb iff 


alſo dieſes Faß, naͤchſt dem Koͤnigſtei⸗ 


ner und Heidelberger, ſo viel bekannt 
iſt, gewiß das größte: Der dazu bes 
Keller it in vier Gaſſen ges 
theilt. In der Mitte liegt das große 


3 kleinere Faͤſſer, naͤmlich eins mit 


Coo Eimern und zwei mit 500 Cis. 


mern aufgeſtellt, fo daß diefe 4 Faͤſ⸗ 

ſer zuſammen 3068 Eimer in ſich ent ⸗ 

halten werden. 

Paris vom 25. Oktober. 
ketzten Sonntag gab der Obereonſul 


nach der Audienz an Diner von mehe, 
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apapte- uiterbiett fid) viel 
mit ihm. Bei der Parade uͤbergab 
der Tuͤrkiſche Bothſchafter im Nomen 
der Pforte dem erſten Conful 2 praͤch⸗ 
fige equipirte Pferde, : 


Man fagt, daß ber erfe Conful 
morgen von hier abreifen werde. 


Der Kriegeminifier iſt von ſeiner 
Kuͤſtenreiſe zuruͤckgekommen. 


16 Drogoner⸗Regimenter werden (id) 
unverzuͤglich zu Montreuil verſammeln. 

Nach einigen Briefen aus Spanien 
entſtand die Krankheit im Hofen zu 
Mallaga nach Ankuuft eines Schiffs 
von St. Domingo. Zu Cadix war 
die Communication wit Malaga auf: 
gehoben, 

Aus Boulogne und Dankirchen wird 
gemeldet, daß die Expedition der Nas 
tional⸗Flottille bald erfolgen duͤrfte. 
Die Signal: Flaggen find ausgetheilt 
und Waſſer, Lebens mitetl und Muniz 
fion ſchon auf viele Schiffe gebracht. 
Durch einen Marine-Commifär zu Am⸗ 
ſter dam fad eine Menge Bedaͤrfniſſe 
fuͤr die Expedition gekauft und theils 
baar, theils mit Wechſeln auf kurze 
Sicht bezahlt worden. i 

Ein Engliſcher Lord und berſchiedene 
andre Engliſche Kriegsgefangne, die, 
ſo wie er, ein betraͤchtliches Vermoͤgen 
beſitzen, haben zu Valeneiennes eine 
Subſeription eröffnet und einen Fonds 
gemachte, um Brodt, Fleiſch und Zus 
gemüse zu kaufen. Die armen Engli⸗ 
ſchen Kriegsgefangenen kommen alle 


| Zw 3 ~ Wo 


| 


J ftben, wie er dem Cardinal Gonfa 


z ; EEA s 
Sage nod) bem fia des 
fie geſpeiſet werden. 
Der Maler Wiear hat fid. 
Genua begeben, um den dortigen 1 
biſchof, Cardinal Spina, zu zeich ö 
Er hat vom Obereonſul den Aufl l 
ein Gemaͤhlde zu verfertigen, welch 10 
bie Ratification des Concordats MT 
fielen fok. Alle Perſonen ſollen 7 
bebensgroͤße dargestellt werden. 
wird auf demſelben den heil. BA 


die Ratification uͤbergiebt. Die Cat 
dinaͤle Spina unb Caſtelli werden MP 
Freude über die glͤͤckliche Vollendul! 
dieſes großen Werks bezeugen, M 
der Cardinal St. Pierre, welcher d 
mals Secretair des hell. Collegium 
war, ſchreibt den Act ein. Im f 
tergrunde ſtehen mehrere andre M 
uen vom Paäbſtl. Hofe und die Scher 
jergarde. Das Gemahlde endigt MIT 
wit einer Perſpective des Vaticans 2 
B. Vieunst Baublane, Mithll i 
des geſetzgebenden Corps, hat din 
Tribunat ein Werk zugeſchickt un : 
dem Titel: „Rivalirät zwiſchen Fra h 
reich und England feit ber erobert j 
Englands durch Wilhelm den eroi } 
bis zum Bruch des Friedens M 
Amiens.“ \ ad 
Der Poſtillon von Paris nach Biel : 
ifl von bewaffneten beuten anggah 
worden, die ihn verwundeten MT 
einen Theil der Briefſchaften as 


Paris vom 28, Oktober. 
Am 24ſten dieſes hat man 
ein Schreiben des Generals Roch 


bean / | 
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bean, Commandanten en Chef der 
Armee auf St. Domingo, erhalten, 
welches voin Cop vom aten Juli ba» 


tirt it und im Auszuge Nachſtehendes 


enthaͤg; 

„Am 28ſten Juni haben wir bier 
die Jeindſeligkeiten angefangen. Die 
Fregatte le. Pourſuivante, Capitain 
Villaumés, hat ſich 3 Stunden lang 
bei Mole mit 5 Engl. Lintenſchiſſen ger 
ſchlagen. Sie ift in dieſen Hafen wies 
det eingelaufen, nachdem ſie eines die— 
fer Linieuſchiffe ſehr uͤbel zugerichtet 
bat. Die Fregatte ſelbſt iſt febr 
ſchlecht equipirt, Ich werde fie indeß 
in 5 Tagen wieder auslaufen laffen. 
Unfre Lage iſt nicht ſchoͤn; aber es ift 
verdienſtlich, ſich in einer Colonie zu 
halten, die durch den buͤrgerlichen und 
den fremden Krieg zerruͤttet iſt.“ 

Zu Cherbourg wollte man dieſer 
Tage eine Kanonierſchaluppe mit vol⸗ 
len Segeln, Kanonen ze. vom Stapel 

laffen, Der daſige Hafen, Hafen Bo: 
naparte genannt, wird immer mehr 
verdeſſert. Durch einen neulichen Sturm 
fnd zu Cherbourg, wie man von das 
her ſchreibt, wenigſtens 50000 Frans 
ken an Arbeitslohn erſpart worden. 
Der Sturm flien naͤmlich große Steine, 
die man in der Gegend des Hafens 
verſenken wollte, fo gegen einander, 


daß fie nicht weiter eingeſenkt zu wer ⸗ 


den brauchten. Drei Einwohner von 
Cherbourg, die in England gefangen 
waren, find von da auf einer Schar 
luppe, deren fie fid) bemaͤchtigten, ent: 


kommtu und zu € nges 
hong, i berbourg ang 


Der Kriegs miniſter Berthier hat 
nach der Ruͤckkunft von feiner militate 


tiſchen Reife dem erſten apris: 
t 


darüber erſtattet, wie weit $ zu 
det Expedition gegen England gefoͤr⸗ 


dert iſt. 


1 

General Belllard, welcher alle Feld⸗ 
zuͤge in Italien und Egppten unter 
Bonaparte mitgemacht hat und zuletzt 
noch Gouverneur von Cairo war, wird 
ein Corps bei der Crpibition. gegen 
England commandiren, 

Man verſichert, ſagen hieſige Blaͤt⸗ 
fer, daß wie der erſte Conſul letzten 
Sonntag im Cercle mit einigen Mite 
gliedern des diplomatiſchen Corps und 
einigen Feinden über den Brief ſprach, 
welchen der ehemalige Graf von Artois 
an den Koͤnig von England geſchrieben, 
er ſagte, „Es ſey ihm leid, zu ſehen, 
daß die Geſchichte einem Franzoſen 
eine ſolche Handlung vorzuwerfen ha⸗ 
ben würde, wovon die Annalen der 
Voͤlker noch kein Beiſpiel aufgeſtellt 
haͤtten.“ 

General Dubesme hat von Bonas 
parte ein Paar Piſtolen aus der Ver⸗ 
failler Fabrik mit der Aufſchrift bte 
kommen: „Der erſte Conſul an den 
Diviſtons⸗General Duhesme bei deffen 
Reiſe nach Lyon.“ 


Dünkirchen vom 26. Oktober. 
Vorgeſtern, des Abends um 6 Uhr, 
ift die dritte Diviſton platter Fahrzeuge 
unter Commando des Gopitainé Pitto 
von hier nach Boulogne abgeſegelt. 
Man zweifelt nicht, daß fie gluͤcklich 
an den Ort ihrer Beſtimmung gelangt 

ſeyn 


ſeyn werde. Während fie ihre Fahrt 
fortſetzte, hat man nur von Zeit 
Zeit eimtelne Kanonenſchuͤſe gehöre, 
Von hier find 3 Taue von außer- 
ordentlicher Größe nach Boulogne ab: 
gegangen. Jedes derſelben wiegt 15000 
Pfund. Sie find, wie es heißt, zu 
den ſchwimmenden Batterien beſtimmt, 
die man zu Boulogne erbauet. 


Brüſſel vom 28. Oktober. 

Auch die 10 platten Fahrzeuge, 
welche von dem Departement der Sam⸗ 
bre und Maas bei Namur erbauet 
werden ſollteu, ſollen jetzt, zufolge 
einer Ordre des Marineminiſters, da 
fie zu ſpaͤt wuͤrden fertig werden, nicht 
erbaut, ſondern die Gelder dazu fár 
die Ruͤſtungen gegen England im alz 
gemeinen verwandt werden, indem 
ſchon Schiffe genug zu der Expedition 
vorraͤthig find. hs 

Zu Duͤnkirchen, in defen Naͤhe 
twei Lager errichtet werden, iſt (dhon 
ein Feldwagen mit der Aufſchrift: 
„Service des erſten Conſuls,“ ange⸗ 
kommen. i i 
Der Paor Schäfer zu- Coͤlln, wel⸗ 
cher kurzlich die zwei Nonnen unweit 
Deutz ermordet hat, ift nun in Anz 
klageſtand berſetzt und nach Aachen 
gefuͤhrt, wo er fein Urtheil erhalten 
ſoll. Der Staatsrath Portalis hat 
an den Direktor der Jucy geſchrieben, 
daß Verbrechen der Art, wie Schäfer 
begangen, nad) aller Streuge der Ge 
ſetze beſteaft werden muͤßten, und daß 
fid Schaͤfer vergebens ſchmeichle, als 
Gaiſtlicher begnadigt zu werden, Unter 


den Geruͤchten uber den Veweg 
zu des zweifachen Mordes iſt das 


erſten Cenſul gewandt haben, um ben ] 
gnadigt zu werden. / 


* 


und 
m 
meinſte: Schäfer habe mit einer dis 
Unglaͤcklichen in der vorhin erlaubten 
Prieſter⸗Ehe gelebt, und habe fid pi 
den veränderten Verhaͤltuiſſen von lh 
losmachen wollen. Unter feinen Paß 
pieren hat man viele Revolutlen“ 
Schriften gefunden, E 

Bom Mayn vom 29, Oktober 

Zu Duisburg am Rhein ſtarb 
lich, nach öffentlichen Blättern, 
Scharfrichter. Niemand wollte 
verſtehen, Hand an feine Leiche W 


haͤltniſſen ein Ende wacht. Die Nu 
baren, die Bekaunteſten weigerten W 
die Leiche des Verſtorbenen zu WE 
Beſtimmung zu befoͤrdern. Die Aut 
geklaͤrteſten und Augeſehendſten M 
Stadt kamen darauf in einer Ge rb 
ſchaft überein , die Leiche ſelbſt ES 
Erde zu beſtatten. Magſſtrats petſe 
nen, Glieder der Kaufmaupſchaft un) 
Profeſſoren begaben fih in das Hal 
des Verſtorbenen und trugen die Leiche 
zur Ruheſtaͤtte. Der Träger waret | 
mehr, als je eine Leiche gehabt halte 
und das Gefolge war zahlreicher, 0M 
man ſeit langer Zeit ein Gefolge ſah⸗ 
Schinderhannes, deſſen Definitii 
Proceß nun zu Maynz eroͤffuet iff) ol | 
ſich durch feinen Sachwalter an de 
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Avertiſſemente. 


Auf eine von der Frau Agnes ger 
bohrnen Lesniowska verehelichten Ser 
tedynska am 28ten Mär 1802 an 
diefe k. k. Landrechte eingereichte Bitte 
wird die Frau Eliſabeth gebohrne Ch 
mentowska verehelichte Lesniowska dem 

F. 264. Iten Theils des buͤrgerlichen 
Geſegbuchs gemäß mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts vorgeladen; bof fie bins 
nen Jahresftiſt entweder in diefer Proz 
ing erfcheine, und ihre Gegenwart eor 

Landrechten und vor ihrem 

treter dem Advokaten Beldowski 
legitimire, oder aber andere Veweiſe 

Äbreg Lebens und Aufenthalts beibringe, 

widrigenfalls wird ſie nach fruchtlos 
verſtrickener dieſer Zeitfriſt, auf weie 
teres Anſuchen der Frau Agnete ges 
bohrne Lesniowska verchelichte Sere: 


dieſen k. k. 
V 


&yuéfa, für toot erklart werden. 


Krakau am 12. Oktober 1803. 


Jofeph von Nikorowicz⸗ 
W. Rosfoſch ny. 
Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fras 


faner bandrechte in Weſtgalizien. 
Sternek, 


> 


Inteiiigengblatt zu Nego, 


Ankündigung. | 
Wegen der am 28ſten September 


| und 24fen Oktober d. J. fruchtlos 


abgeloufenen Pachtverſteigerung der 
Qubfiner ſtaͤdtiſchen Ziegelbrennerey wird 
diefe Pachtverſttigerung den 28ſten Nos 
vember J. J. um 9 Uhr Fruͤh wieder⸗ 
holt in der Kreisamtskanzley verſucht 
werde. ; 
Vom k. f. Lubliner Kreisamt den 
z9ten Oktober 1803. 

Mandorf, x 


—— 


Kundmachung. 

Es wird hiemit jedermann zu wiſſen 
gemacht, daß auf dem Sande in der 
St. Peters s Caffè ein vom harten und 
guten Baus Materialien neuerbautes 
Haus unter Siro, 26, welches gut 
conbitioniret und mit fünf Zimmern, 
dann eiuer Kuͤche, Speis⸗ und guts 
gewoͤlbten Keller verſehen if, nebſt 
einen großen Garten, worinn uͤber 
soo Stud gute Obſtbaͤume ausgeſetzf, 
fid befinden, vom Hauseigenthuͤmer 
aus freier Hand verkauft werden wird. 
Zugleich muß zur Wiſſenſchaft bemerke 
werden, daß tiefer curial- oder frei 
erbliche Grund keine andere Zinſen ode 
Laſten, außer der gewöhnlichen Ka 
minſteuer und Militairquartiets- Bes 

trag zu tragen hat. 

Krakau am 14tcn Neven 

; er 
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Per Caes, Regiae ac liberae Gi- 
vitatis montanae Wieliczka Magi- 
ftratum , unitumque Locale Judi- 
cium omnibus quorum intereft, aut 
quomodocunque interéfle poterit, 

litterarum valvalıum 


raesentium 
hedi notum redditur, ad Inſtan- 


tiam Judaeorum Pinkies Goldflus, 
Matka Herftein , Ifrael Eliafar, 
Maria Herſtein, et Abrachami Gold- 
berg fuccefforum olim Eliae Gold- 
berg Judaei defuncti, de hujus fui 
Patris Bonis ad Nr, Exh. 236. 
An, 1800 inventatis fimpliciter 
celiffe, atque inftitiffe, ut fuper uni- 
verſis demortui Eliae Goldberg Bo- 
nis concurfus creditorum aperiatur: 
Hunc igitur in finem omnes ii, 
qui adverfus dictam fuperius cri- 
dariam Maſſam, conceffis fancita 
lege mediis, Jus agendi evincibile 
fe habere crediderint convocantur, 


ut usque 17mam Januarii An, fut. 


1804 contra provincialem advoca- 
tum Generofum Dominum Om- 
phrium Mecinski qua conftitutum 
Litium Curatorem actionaudo liqui- 
dent, unaque pro fua doceant Obli- 
gatione, in quanam Claffe collo. 
candi veniant, vel vero eodem in 
praefixo fuperius termino, dicta 
die defignatio, coram delegata li- 
uidatoria commiflione eatenus per- 

naliter, aut per fuos legitime in- 
ſtruetos mandatarios, comparare ne 
intermittant: Quapropter per ex- 
preffum additur, quod juxta Ana- 
logiam §. 28 et 29. Cod, Crid, 
omues illi creditores, qui fe in 


1 


compenſationis proprietatis yd 


i 


inem nrato 


memorato termino, aut intra ejus i 
dem intervallum pracícripta fupe- 
rius modalitate non inſinuaver int 
feque intuitu deducendae Liquidi 
tatis praetenfionum fuarum 5 W. 
obaeratam Maffam habitarum, 4 
hocce cridam pertractans Forum 
cum Edoctione Claſſis convertefe 
intermiferint, etiam fi. ipfis Je 
compenfationis compcteret , e 
proprinm Bonum ex maffa repe. 
tendum haberent, vel demum Práe^ 
tenfio eorundem fuper Bono obati 
ratae maſſue immobili fpeciali P 
potheca provifa , confequenter tri 
bulariter praenotsta foret, pte 
pracclufis, jureque fuo cadentibus 
abebuntur, vice verfa quin in? 
fi maffae aliquid deberent, illa wi 
adverfus ipfos folita actione 
profecuta fucrit, non obftan 
, 7 
Hypothecae Jure, quod creditot“ 
Fus juíle competeret, Debitu 1 
maſſae folvere tenebuntur, his its“ 
que conformiter omnis agito, fibi- 
que a Damno caveto, haec eniti 
dictant fancitae pro Caes. Regis 
haereditaris terris leges, — 
Andr, Tomkiewicz, Conful, 
Jofephus de Nicoledom, Syndicus 
Johannes Gebauer, Aſſeſſor. | 
Ex Confilio Magiſtratus et Lo- 
ealis Judicii Diſtrietus Caes Rege 
Civitatis liberae montanaeque Wie- 
liczka die 30. Septembris: 1803. 
Jofephus Bochynski, 
Expeditor. 


Kund⸗ 


o 


Kundmachung. Sicherheit des ſtaͤdtiſchen Aerariums 


Von dem Magiftrate der k. k. Haupt- | fl mit einer baaren, oder ganz Une 
ftt Krakau wird hiemit öffentlich kund | Rand freien fideſuſſoriſchen Kauzion, 


gemacht, daß am zoten November I, | unb mit en er eee 
J. um 3 Uhr Nachmittags beim k. 
Kafauer Magistrate die Lieferungen, 
als: | 
15 Auf alle Gattungen Papier, 
2) Federkielen, 
3) Oblaten, 
4) Wachskerzen, 
5) Siegellak, und 
6) Bleiſtifte fuͤr den Magiſtrat der 
f. k. Hauptſtadt Krakau auf 2 Jahre, 
vom Iten Jaͤnner 1804 bis letzten 
Dezember 1805 wrrden an denjenigen 
verpachtet werden, welcher die beſten 
Materialien in dem wohlkeilſten Preife 
nach den fuͤrgewaͤhlten Muſtern zu 
liefern ſich herbeilaſſen wird. Die Aug» 
tufspreiſe für diefe Artikel find, 
Fuͤr den Rieß Poſtpapier 8 fl. rh. 2 fkr. 
detto Kanzley detto 4— 59 — 
detto Konzept detto 3 — 48 
detto Pak detto 
Sir das Tauſend Federkielen 6 fl. 
40 fr, | 5 as 
Jaͤr das Schok Oblaten größerer 
Gattung 12 kr. 
Sir das Pfund wiener Gewicht 
weiße Wachskerzen 53 kr. 
Fir das Pfund wiener Gewicht Sis» 
gelaf 1 fl. tb. 17 kr. 
Für das Dutzend ſchwarzer -Bleis 
ſtifte 16 kr. 


— — — 


— 


ái b = rother Bleiſtif⸗ 


Uibrigeng wird jeder zur Verſtei⸗ 
Hekung erſcheinende Pachtluſtige zur 


im Baaren zu erlegenden Vadium von 


10 Prozent der beilaͤufigen Verſchleuß⸗ 


ſumme des zu liefernden Artikels zu 
verſehen haben, welches Vadium bene 
jenigen Lizitanten, die nicht den beſten 
Anbeth gemacht haben; gleich nach 


abgeſchloſſener Verſteigerung zuruͤckge⸗ 


telt, bemjenigen aber, der den beſten 


Auboth gemacht bat, nach dem von 
der hohen k. k. Landesſtelle genehmigten 
Verſteigerungsreſultat und beſtaͤttigten 
Kontrakts in die Summe der zu erle⸗ 
genden Kauzion eingerechnet, oder nach 
erlegter Kauzton zuruͤckgeſtellt werben, 
und im Gegentheil, wenn der Kon⸗ 
trahent von der erſteigerten Pachtung 
vor Abſchluß des Kontraks abflünbt, 
zu Handen des ſtaͤdtiſchen Aeratriums 
verfallen fol, ; 

Die Kauzion für bie Lieferung des 


Papiers wird auf 300 fl. rh. 
der Federkielen „ 78 — T 
der Oblaten r 27 — 
der Wachskerzen ⸗ 390 — 
des Siegellaks „ 77 — 

und der Bleiſtifte z 30 — 


feſtgeſetzt, das fBabium hingegen duͤrfte 
ſich ungefaͤhr fuͤr die Lieferung des 


Papiers auf + — zoofili. th. — kt. 
der Federkielen lp ee Rm 
der. Oblaten 6:08. 20 
der Wachskerzen — ne 
des Siegellalss ʒ⸗ 27 — -—— 


und der Beiflifte auf 10 
belaufen. Alle nähern Bedingniſſe 
~ fény 


x * 


Können die Pachtluſtigen bei der Maz 
giſtratual⸗Expedits . Direkzion einſe⸗ 
ben, und fidh alfo vorläufig an ſelbe 
wenden. 
Von dem Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 

ſtadt Krakau den 2. November 1805. 

Ordatzky. 

Gollmayer. : 

Hohn. 2 
— — — — — 

Ankaͤndigung. 

* Von dem Olmuͤtzer Wittwen⸗ und 
Waiſen » Verſorgungsinſtitute får alle 
k. k. Erblande, wird deſſen Herren Mit⸗ 
gliedern andurch bekannt gemacht: daß 
die Wirkſamkeit des Ausſchuſſes mit 
15. Juli kuͤnftigen Jahres etloͤſche, 
welches denenſelben mit der Einladung 
eroͤfnet wird, ihre Stimmen får den 
neuen Ausſchuß entweder unmittelbar 
an das Inſtitut, oder an ihre Herren 
Siepráfentanten um fo ſicher abzugeben, 
und durch fie zur Sitzung vom rç. 
Jenner 1804 poſtfrei anher gelangen 
zu laſſen, als die nicht ſtimmen den 
davor angeſehen werden wuͤrden, als 


Krakauer Marftpreife 
vom isten November 1805, 


fl. ; fr, 

Der Korez Weitzen zu 730 
— — Korn — 515 
— — Gerſten — 4015 
— — Haber — 2130 
— — Hire — 81. — 
— — Erbſen — 4|— 


— 804 — b^ 
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Angekommene Fremde in Krakan. 


Die Frau Katharina von Dombi 


Der Domherr Herr Hippolit von CI 


hätten fie für die fernere Beſtehlich⸗ | 
keit des gegenwärtigen Ausſchuſſes 0 
ſtimmet. 2 
Wibrigend wird der Wunſch beige? 
fügt, womit zu Erſparung der Reil“ 
koſten auf Jnſtitutsmitglieder, weile 
nahe an Olmaͤͤtz gelegen find, det De 
dacht genommen werden möchte. —— 
Olmuͤtz den 2. November 19039 


Am 14. November. 


mit 2 Bedienten, wohnt in des 
Stadt Nro. 474. - ME 
Der Herr Adam von Gotſchalko vel 
mit 3 Bedienten, wohnt in DM 
Stadt Nro. 339, koͤmmt bl 
Konskie. : MN 
Der Herr Franz von Mokowiezki ME 
2 Bedienten, wohnt in der GUY 
Nro. 474. j E 
Der Herr Onuphrius von Otfinon 
mit 3 Bedienten, wohnt in 
Stadt Nro. 91. 2 
rowieyski mit 2 Bedienten, wohl 
in der Stadt Nro. 482., fómmt vos 
arnow. : 1 | 
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